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@ Vorrichtung zur Hohenverstellung von Walzen.

@ Vorrichtung zur H&henverstellung von Walzen,
die in Lagergehdusen (2) gelagert sowie Uber Fih-
rungsschlitten (3) und Gleitflihrungen (4) in der H5he
verschiebbar mit dem Walzengestell (5) verbunden
sind. Dabei erfolgt die Verbindung zwischen jedem
Flhrungsschlitten (3) und dem Walzengestell (5)
liber eine Gewindespindel (7) mit Mutter(8) ohne
Selbsthemmung sowie ein Gehduse (9). Weiterhin
besitzen die Mutter (8) an ihrer Stirnfliche (10) so-
wie das Gehduse (5) an der gegeniiberliegenden
Innenflache eine Verzahnung (11, 13). Den minima-
len Abstand zwischen der Mutter (8) und dem Ge-
h3use (9) bestimmt ein Schaltstlick (14). Zur H&hen-
verstellung der Walzen (1) ist den Lagergeh&dusen
(2) der untersten Walze (1) oder den Gewindespin-
deln (7) je ein Hubelement (6) zugeordnet.

Die Erfindung soll es ermdglichen, die Walzen-
abstdnde einfach und schnell zu vergréBern sowie
selbst nach dem Wechsel einer sich im Durchmes-
ser unterscheidenden Walze (1) wieder herzustellen.

Figur?
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Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur H&-
henverstellung von Walzen, insbesondere Uberein-
ander angeordneten Walzen in Superkalandern und
Glattwerken.

Dabei ist es beispielsweise notwendig, mdg-
lichst schnell vor dem Ausbau einer beschiddigen
Walze den Abstand zu den benachbarten Walzen
zu vergréBern und nach dem Einbau einer mitunter
auch im Durchmesser von der ausgebauten abwei-
chenden Walze einen vorgegebenen Walzenab-
stand zu erreichen. Hiufig kommen hierflr beidsei-
tig angeordnete Hingespindeln zur Anwendung,
die zur Einstellung des Walzenabstandes Stellmut-
tern aufweisen. Diese u.a. in der DE-OS 24 23 504
beschriebene Losung erfordert relativ viel Kraft und
Zeit.

Eine in der DE-OS 18 11 214 beschriebene
Spalteinstelleinrichtung besteht aus zwischen je
zwei aufeinanderfolgenden Walzenlagergeh&dusen
angeordneten hydraulischen oder mechanischen
Kuppelelementen, die sich beim Zusammenfahren
der Walzendurch Sperrmittel selbsttdtig auf den
Achsabstand einstellen und beim Anheben der
Walzen selbsttatig um das MaB der einstellbaren
Spalththe verldngern. Allerdings ist die Realisise-
rung dieses Vorschlages mit einem erhdhten Auf-
wand verbunden.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
unkomplizierte Vorrichtung zur H&henverstellung
von Ubereinander angeordneten Walzen zu schaf-
fen, die es erlaubt, die Walzenabstdnde einfach
und schnell zu vergr&Bern sowie selbst nach dem
Wechsel einer sich im Durchmesser unterscheiden-
den Walze wieder herzustellen.

ErfindungsgemaB wurde die Aufgabe durch die
im Anspruch 1 beschriebene Vorrichtung geldst,
wobei die Unteranspriiche besondere Ausflihrungs-
arten enthalten. Dabei gewdhrleistet die aus weni-
gen Teilen bestehende Vorrichtung das schnelle
und einfache VergréBern des Walzenabstandes da-
durch, daB beim Absenken der der untersten Walze
zugeordneten Hubeinheiten oder dem Anheben der
Gewindespindeln Uber die entsprechenden Hubein-
heiten die oberhalb des zu vergréBernden Walzen-
abstandes liegenden Walzen in ihrer Bewegung
entlang der Gewindespindeln in Richtung der Ge-
wichtskraft gesperrt und die darunterliegenden, so-
weit es erforderlich ist, freigegeben werden. Dies
ist Uber das den minimalen Abstand zwischen Mut-
ter und Gehduse bestimmende Schaltstlick erreich-
bar. Ermd&glicht der minimale Abstand das Ineinan-
dergreifen der Verzahnungen, so wird eine Bewe-
gung in der entsprechenden Richtung verhindert.

Der urspriingliche Walzenabstand wird auch
nach dem Einbau einer sich im Durchmesser unter-
scheidenden Walze dadurch erreicht, daB die Wal-
zen Uber die Hubeinheiten der untersten Walze
angehoben oder Uber die Gewindespindeln abge-
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senkt werden,wobei die Stellung des Schaltstlickes
das Ineinandergreifen der Verzahnungen ermdg-
licht. Zur damit verbundenen Sperrung der Bewe-
gung der Walzen kommt es, wenn die Hubeinhei-
ten der untersten Walze nach Erreichen einer be-
stimmten H6he geringfligig abgesenkt oder die Ge-
windespindeln geringfligig angehoben werden.

Nachfolgend soll die Erfindung an zwei Ausflih-
rungsbeispielen ndher erlautert werden. In der bei-
gefligten Zeichnung zeigen:

Fig. 1 eine Seitenansicht des Walzengestells
mit einer Ausflhrungsform der Vor-
richtung,

Fig. 2 eine Schnittdarstellung einer anderen
Ausflihrungsform und

Fig. 3 einen Teilschnitt des Schaltstlickes

14.

Beiden Ausflihrungsbeispielen ist gemeinsam,
daB die Ubereinander angeordneten Walzen 1 in
Lagergehdusen 2 gelagert sind, die Uber je einen
Flhrungsschlitten 3 sowie eine Gleitfliihrung 4 in
der HBhe verschiebbar mit dem Walzengestell 5
verbunden sind. Zusitzlich kann an den Lagerge-
h3usen 2 der obersten Walze 1 je ein in Richtung
der Gewichtskraft der Walzen 1 wirkendes und an
dem Woalzengestell 5 befestigtes Hubelement 17
angreifen.

Wichtig ist dabei, daB die Verbindung zwischen
jedem Fihrungsschlitten 3 und dem Walzengestell
5 Uber eine Gewindespindel 7 mit Mutter 8 ohne
Selbsthemmung sowie ein die Mutter 8 und teilwei-
se die Gewindespindel 7 umschliefendes und dar-
auf axial verschiebbares Gehiduse 9 erfolgt. Zur
Verhinderung einer Drehbewegung der Mutter 8 bei
Belastung in Richtung der Walzengewichte besitzt
diese an der Stirnfliche 10 eine Verzahnung 11,
die entgegen der axialen Verschieberichtung 12
der Mutter 8 bei Belastung durch das Walzenge-
wicht liegt. Das Geh3use 9 weist dabei an der
Innenfliche gegeniiber der verzahnten Stirnfliche
10 der Mutter 8 ebenfalls eine Verzahnung 13 und
ein bewegbares Schalistlick 14 auf. Dieses Schalt-
stlick 14 legt den minimalen Abstand zwischen der
Mutter 8 und dem Geh3use 9 fest und kann die
Form eines um die Gewindespindel 7 angeordne-
ten und darauf verschiebbaren Ringes haben. Da-
bei sollte das Schaltstlick 14 mit Hilfe einer Ubli-
chen Verstelleinrichtung um die Gewindespindel 7
definiert drehbar und die betreffende Innenfliche
des Gehiuses 9 sowie die gegenlberliegende
Stirnfldche 15 des ringférmigen Schaltstiickes 14
derart gestaltet sein, daB das Schaltstlick 14 durch
Drehung in eine Uber die umgebende Seitenfliche
des Gehduses 9 Uberstehende HShe gebracht wer-
den kann, die einerseits zur Freigabe der Drehbe-
wegung der Mutter 8 mindestens so groB wie die
Uberstehenden Verzahnungen 11 und 13 der Stirn-
fliche 10 der Mutter 8 und der Innenfliche des
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Gehduses 9 zusammen ist oder andererseits das
Ineinandergreifen der Verzahnungen 11 und 13 und
damit die Sperrung der Mutter 8 bei Belastung in
Richtung der Gewichtskraft der Walzen 1 ermd&g-
licht. Dies setzt voraus, daB der Abstand zwischen
beiden Stirnflichen 10 der Mutter 8 und den Innen-
flichen des Geh#uses 9 mindestens der Uberste-
henden H6he beider Verzahnungen 11 und 13 zu-
sammen entspricht.

Zur Justierung der an die Flhrungsschlitten 3
angelenkten Lagergehiduse 2 befinden sich unter-
halb des Drehpunktes zwischen dem Lagergehdu-
se 2 und dem Flhrungsschlitten 3 jeweils ein steu-
erbares Hubelement 16.

Kennzeichnend fiir das in Fig. 1 dargestellte
Ausflhrungsbeispiel ist, daB die Flihrungsschlitten
3 mit dem entsprechenden Geh&duse 9 fest verbun-
den sind und die Muttern 8 jeweils gemeinsam auf
einer am Walzengestell 5 befestigten Gewindespin-
del 7 angeordnet sind. Die H&henverstellung der
Walzen 1 kann somit Uber eine den Lagergehdu-
sen 2 der untersten Walze 1 zugeordnete Hubein-
heit 6 oder je eine die H&henverschiebung der
Gewindespindeln 7 bewirkende Hubeinheit 6' erfol-
gen. Bei dem in Fig. 2 dargestellten Ausflihrungs-
beispiel sind die Flhrungsschlitten 3 mit der ent-
sprechenden Gewindespindel 7 sowie das Gehiu-
se 9 mit dem Walzengestell 5 schwenkbar verbun-
den. Den Lagergehdusen 2 der untersten Walze 1
ist dabei je eine Hubeinheit 6 zugeordnet.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zur H8henverstellung von Uberein-
ander angeordneten Walzen, wobei die Walzen
(1) in Lagergehdusen (2) gelagert sind, die
Uber je einen Flhrungsschlitten (3) sowie eine
Gleitfihrung (4) in der H8he verschiebbar mit
dem Walzengestell (5) verbunden sind , da-
durch gekennzeichnet, daB die Verbindung
zwischen jedem Flhrungsschlitten (3) und
dem Walzengestell (5) Uber eine Gewindespin-
del (7) mit Mutter (8) ohne Selbsthemmung
sowie ein die Mutter (8) und teilweise die Ge-
windespindel (7) umschliefendes und darauf
axial verschiebbares Geh3use (9) erfolgt; die
Mutter (8) an der Stirnfliche (10) eine Verzah-
nung (11) besitzt, die entgegen der axialen
Verschieberichtung (12) der Mutter(8) bei Bela-
stung durch das Walzengewicht liegt; das Ge-
h3use (9) an der Innenfliche gegeniiber der
verzahnten Stirnfliche (10) der Mutter (8) eine
Verzahnung (13) und ein bewegbares Schalt-
stiick (14) aufweist, welches den minimalen
Abstand zwischen Mutter (8) und Geh&use (9)
festlegt und die Abstdnde =zwischen beiden
Stirnflichen (10) der Mutter (8) und der jeweils
gegeniberliegenden Innenfliche des Gehiu-
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ses (9) zusammen mindestens der Uberstehen-
den HOhe beider Verzahnungen (11, 13) ent-
sprechen.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Flhrungsschlitten (3)
mit dem entsprechenden Geh3duse (9) fest ver-
bunden und die Muttern (8) jeweils gemeinsam
auf einer Gewindespindel (7) angeordnet sind.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daf die Gewindespindeln (7)
am Walzengestell (5) befestigtsind und den
Lagergehdusen (2) deruntersten Walze (1) je
eine Hubeinheit (6) zugeordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, daf die Gewindespindeln (7)
am Walzengestell (5) mittels je einer Hubein-
heit (6") in der HBhe verschiebbar befestigt
sind.

Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die Flhrungsschlitten (3)
mit der entsprechenden Gewindespindel (7)
sowie das Gehduse (9) mit dem Walzengestell
(5) drehbar verbunden sind und den Lagerge-
h3usen (2) der untersten Walze (1) je eine
Hubeinheit (6) zugeordnet ist.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daf das Schalt-
stlick (14) die Form eines um die Gewindes-
pindel (7) angeordneten und darauf verschieb-
baren Ringes hat, mit Hilfe einer Verstellein-
richtung um die Gewindespindel (7) definiert
drehbar ist und die betreffende Innenfliche
des Gehduses (9) sowie die gegenliberliegen-
de Stirnfliche (15) des ringférmigen Schalt-
stlickes (14) derart gestaltet sind, daB das
Schaltstlick (14) durch Drehung in eine, Uber
die umgebende Seitenfliche des Geh&uses (9)
Uberstehende H6he gebracht werden kann, die
einerseits mindestens so groB wie die Uberste-
henden Verzahnungen (11, 13) der Stirnflache
(10) der Mutter (8) und der Innenfliche des
Gehduses (9) zusammen ist und somit das
Ineinandergreifen der Verzahnungen 11 und 13
verhindert oder andererseits das Ineinander-
greifen ermdglicht.

Vorrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, daBl die Lager-
gehduse (2) an die Fuhrungsschlitten (3) ange-
lenkt sind und sich unterhalb des Drehpunkts
zwischen dem Lagergehduse (2) und dem
Flihrungsschlitten (3) jeweils ein steuerbares
Hubelement (16) befindet.



EP 0 498 045 A1

o

Figuri



EP 0 498 045 A1

- 5
~ 7
)
: : \'\'\\
T\ &
\\ 10

‘H. ' —\\v”l \ \ \"13

Figur 2




o> PUPESSHSS  pUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Patentamt

Nummer der Anmeldung

EP 91 11 9201

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der masgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int. CL5)

A DE-A-3 713 561 (SULZER-ESCHER WYSS) 1-3,7 D21G1/00

* das ganze Dokument *
A EP-A-Q 285 942 (SULZER-ESCHER WYSS) 1-3,7

* das ganze Dokument *
A GB-A-2 227 502 (VALMET)

RECHERCHIERTE

SACHGEBIETE (Int. CL.5)

D216

Der vorlicgende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchesort Abschinfidatum der Recherche Pritfer
DEN HAAG 21 MAI 1992 DE RIJCK F,

X:vonb derer Bed g allein betrach

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Verisffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

EPO FORM 1503 03.82 (P0400)

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze

: Hlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum vertffentlicht worden ist

: aus andern Griinden angeflihrtes Dokument

T
E
D : in der Anmeldung angefithrtes Dokument
L
&

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, iibereinstimmendes

Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

